
5. Glucagonom-Syndrom
(Syn. Migratorisches nekrolytisches 
Erythem, Staphylodermia superficia-
lis)
Es entwickeln sich peripher ausbrei-
tende Erytheme, die rasch nekroly-
tisch werden und sich später unter 
Hyperpigmentierung und Krustenbil-
dung zurückbilden. Der Verlauf ist 
ausgesprochen chronisch mit ständig 
schubweiser Aktivität. Damit finden 
sich am Integument letztlich alle 
Stadien (akut nässend, Erosionen, 
schuppige Rötungen, Pigmentierun-
gen, Schmerzhaftigkeit). Befallen ist 
betont die Haut von Körperöffnun-
gen (insbesondere perioral und peri-
genital), Achseln, Leisten und Gesäß. 
Letztlich kann jedes Hautareal flä-
chenhaft befallen sein. Klinisch wich-
tig ist die absolute Therapieresistenz 
auf jedwedes äußerlich angewen-
dete Medikament. Ein charakteristi-
sches Patientenprofil ist in Tab. 5 
dargestellt. Abb. 9 zeigt eine Patien-
tin mit Glucagonom-Syndrom, bei 
der ein gutartiger Tumor im Pankreas 
bestand. Die Ursache des Syndroms 
ist ein Glucagon-produzierender 
Inselzelltumor (a-Zelltumor) des Pan-
kreas oder anderer Organe (solitär 
oder multipel auftretend). In ca.  
80 % liegt ein malignes Glucagonom 
vor; ca. 20 % sind benigner Natur. 
Auffällig ist die eindrucksvolle rasche 
Rückbildung der Hauterscheinungen 

nach operativer Entfernung (inner-
halb weniger Tage). Wichtigste diag-
nostische Maßnahme bei Verdacht 
dieser Paraneoplasie ist die Bestim-
mung des Glucagons im Serum 
(meist  50- bis 100-fach erhöht). Bei 
gutartigen Tumoren und vollständi-
ger Entfernung kann eine Restitutio 
ad integrum erzielt werden.

Neben den vorgestellten dermatolo-
gischen Krankheitsbildern mit Cha-
rakter einer Leitsymptomatik gibt es 
viele weitere, bei denen Veränderun-
gen der Haut/Hautanhangsgebilde 
auf interne Störungen hinweisen 
(zum Beispiel Zinkmangelsyndrom, 
Erkrankung der Schilddrüse, polyzys-
tisches Ovar, Hämochromatose). 
Wichtig ist bei allen unklaren Derma-
tosen, die Patienten frühzeitig zum 
Facharzt oder in interdisziplinär 
arbeitende Zentren zu überweisen.
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50-jähriges Jubiläum 
des Staatsexamens
Komplettierung des Artikels

„Ärzteblatt Sachsen“, Heft 3/2010, 
S. 97
Die Idee reifte im Februar 2009, dar-
auf folgte intensives Recherchieren, 
viel Geduld und mühevolle Klein
arbeit, der Erfolg zeigte sich dann 
am 14. November 2009 beim Absol-
vententreffen aus Anlass des 50-jäh-
rigen Jubiläums des Staatsexamens 
an der Medizinischen Akademie 

„Carl Gustav Carus“ in Dresden im 
Jahre 1959. Angeregt von einem 
Artikel im „Berliner Ärzteblatt“ über 

die „Goldene Approbation an der 
Charité Berlin“ hatte Frau Dr. Bar-
bara Seidel-Kahle, Berlin, die Idee, 
ein ähnliches Treffen im November 
2009 aus Anlass des 50-jährigen 
Jubiläums des Staatsexamens an der 
Medizinischen Akademie in Dresden 
zu veranstalten. Nach Rücksprache 
mit Dr. Joachim Winkler, Ratingen, 
entschieden sich beide, Prof. Dr. med. 
habil. Claus Seebacher, Dresden, um 
die Organisation vor Ort zu bitten. 
Dieser zeigte sich von der Idee ange-
tan und war sofort bereit, zusammen 
mit Prof. Dr. med. habil. Werner 
Jaroß die erforderlichen Maßnahmen 
zu übernehmen…
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